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Bildung und Wissenschaft 
 

Das ägyptische Bildungs- und Hochschulwesen ist 

stark zentralisiert und steht vor massiven Heraus-

forderungen in puncto Ausstattung, Qualität, Pra-

xisbezug, Marktorientierung und Beschäftigungsfä-

higkeit. Rund 30 Prozent der Bevölkerung im ent-

sprechenden Alter besucht eine Hochschule, aller-

dings schließt nur ungefähr die Hälfte davon das 

Studium auch ab.  

Ägypten hat eine lange akademische Tradition und 

gilt als das wissenschaftlich bedeutendste Land in 

der arabischen Welt. In Ägypten gibt es derzeit ge-

mäß Angaben des lokalen Hochschulministeriums 

(Ministry of Higher Education and Scientific Rese-

arch, MHESR) folgende Hochschulen und Hoch-

schultypen1:  

- staatliche Universitäten („Governmen-

tal Universities“), aktuell 27. 

- „Non-profit Universities“: aktuell 6. 

Dazu gehören auch die neuen „National 

Universities“, staatliche Universitäten, 

die Studiengebühren erheben, von denen 

inzwischen 4 den Betrieb aufgenommen 

haben. 14 weitere „Non-profit Universi-

ties“ befinden sich im Aufbau. 

- „Privat  Universities“: derzeit 27 Institu-

tionen. 

- „Technological Universities“: derzeit 10 

Institutionen, nach Selbstauskunft des 

MHESR vergleichbar mit Fachhochschu-

len. 

- Internationale Branch Campus-Grün-

dungen: 4 Institutionen. 

- „Educational Institutions by Interna-

tional Agreements“:  6 Institutionen.  

- Hinzu kommen landesweit 214 so ge-

nannte „Technological Colleges“ und 

„Private Institutes“, die eher im Bereich 

von Berufsfachschulen anzusiedeln sind 

als im universitären Sektor.  

Die große Anzahl der unterschiedlichen Hoch-

schultypen in Ägypten sowie die Neugründungen 

inklusive der Anwerbung internationaler Branch 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
 

 

Campi beweist nicht nur die Dynamik auf dem lo-

kalen Hochschulmarkt, sondern steht auch sinn-

bildlich für das erklärte Ziel der ägyptischen 

Staatsführung, das eigene Land zu einem attrakti-

ven Bildungs-Hub in der Region mit innovativen 

und bedarfsorientierten Studienangeboten auszu-

bauen. Nach den Einschreibezahlen des Studien-

jahres 2021/22 verteilen sich ungefähr 3,6 Mio. Stu-

dierende auf die ägyptischen Universitäten; nur 

rund 230.000 von ihnen sind an privaten Hoch-

schulen eingeschrieben. Bis 2032 soll die Zahl der 

Studierenden insgesamt bis auf 5,6 Mio. steigen.  

 
 

 
 

Außenstelle: Kairo 

Lektorate:  Ain Shams University (Kairo), Helwan Uni-

versity (Kairo) 

 A   

https://www.daad.eg/de/
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Mehrere der staatlichen Universitäten gehören zu 

den 50 größten Hochschulen der Welt. Die Univer-

sität Al Azhar, gegründet im Jahr 950, ist die größte 

mit über 500.000 Studierenden, davon 40.000 aus 

dem Ausland. Die Al-Azhar untersteht als einzige 

Universität nicht dem Hochschul-, sondern dem 

Religionsministerium. Ihr folgen zahlenmäßig die 

Cairo University mit rund 260.000, die Ain-Shams-

Universität mit etwa 220.000 und die Helwan Uni-

versität mit knapp 200.000 Studierenden. Außer-

halb Kairos sind die Universität Alexandria mit 

etwa 240.000 Studierenden sowie die Universitä-

ten Mansoura (Nildelta) und Assiut (Oberägypten) 

die traditionsreichsten Standorte. In der Regel be-

mühen sich die staatlichen Universitäten, Volluni-

versitäten zu sein und alle Fachbereiche abzude-

cken.  

2022 wurden – in Fortsetzung eines vor einigen 

Jahren initiierten Prozesses – von der Regierung 

verschiedene Maßnahmenpakte verabschiedet, 

die auf einen weiteren Ausbau, aber auch eine 

schrittweise Reform des Hochschulwesens abzie-

len. Im Mittelpunkt der geplanten Anstrengungen, 

die in „Al-Ahram“, einer der führenden Zeitungen 

Ägyptens, als „Egypt’s great university expansion“ 

charakterisiert wurden, steht ein staatliches För-

derprogramm für den Hochschulbereich, das die 

Gründung neuer und die Modernisierung beste-

hender Universitäten vorsieht. Dadurch soll sich 

die Zahl der staatlichen Universitäten fast verdop-

peln. 

Für die Genehmigung und die Struktur von Studi-

engängen an staatlichen Hochschulen, für Zulas-

sungsvoraussetzungen und Einschreibequoten ist 

zusammen mit dem Hochschulministerium der 

Supreme Council of Universities zuständig. Hoch-

schulpräsidentinnen und Hochschulpräsidenten 

sowie Dekane und Dekaninnen werden seit 2014 

durch den Staatspräsidenten ernannt, der seine 

Entscheidung auf der Basis von Vorschlagslisten 

fällt; eine Reform dieses Systems ist zwar bereits 

beschlossen, wonach am Ende einer Auswahl der 

Staatspräsident „nur noch“ zustimmen müsste, 

wartet aber noch auf seine Umsetzung. Private 

Hochschulen haben bisher trotz wiederholter Ver-

suche staatlicher Einflussnahme größere Freihei-

ten, benötigen jedoch ebenfalls eine staatliche Ge-

nehmigung, um  arbeiten zu können. Während sich 

private Institutionen ihre Studierenden bisher im 

Rahmen von eigenen Bewerbungsverfahren 

auswählen konnten, sind die staatlichen Hoch-

schulen verpflichtet, im Zuge eines zentralen Zu-

weisungsverfahrens hohe Zahlen von Studieren-

den aufzunehmen. 2021 wurde entschieden, dass 

sich künftig auch Bewerberinnen und Bewerber für 

private Hochschulen über ein allgemeines Zulas-

sungssystem des Hochschulministeriums registrie-

ren müssen, die Umsetzung des Beschlusses steht 

aber noch aus. Im September 2022 hat das MHESR 

genehmigt, die Kapazität der privaten Universitä-

ten um 10 Prozent zu erhöhen.  

Die schiere Größe insbesondere der staatlichen 

Hochschulen, der daraus resultierende enorme Be-

darf an Ressourcen und der weitgehende Mangel 

an Autonomie haben ihre Konsequenzen: Die Lehr-

veranstaltungen sind überfüllt, die Infrastrukturen 

überlastet, die administrativen Prozesse langsam. 

Ein oft beklagtes Manko ist trotz der innovativen 

Neugründungen an vielen Stellen immer noch der 

fehlende Praxisbezug der Curricula in der Hoch-

schullehre sowie ein Mangel an Innovationstrans-

fer zwischen Forschung und Industrie. Markt- und 

Bedarfsanalysen in Bezug auf Studienangebote lie-

gen in der Regel – insbesondere an den großen 

Traditionsuniversitäten - nicht vor, finden aber zu-

nehmend und insbesondere bei innovativen Stu-

dienangeboten in Kooperation mit internationalen 

Partnern Beachtung. Angesichts einer überdurch-

schnittlich hohen Arbeitslosigkeit unter Hoch-

schulabsolventinnen und -absolventen und ange-

sichts der schlechten ökonomischen Situation des 

Landes wird hier inzwischen auch von Regierungs-

seite dringender Handlungsbedarf gesehen. Die 

Gründung sogenannter „Technological Universi-

ties“ mit ausgeprägtem Praxis- und Industriebe-

zug, die sich laut Auskunft des Hochschulministeri-

ums an Fachhochschulmodellen orientieren, zielt 

auf die Stärkung der Beschäftigungsfähigkeit der 

Absolventinnen und Absolventen ab.  

 

Aufgrund der wegen der chronischen Unterfinan-

zierung oft prekären Lage der staatlichen Universi-

täten verzeichnen die besser ausgestatteten Pri-

vatuniversitäten Ägyptens wachsenden Zulauf, ins-

besondere von der zahlungskräftigen Elite des 

Landes. Dies sorgt für einen Trend, der auch im 

Schulbereich bereits seit Jahren schon zu be-

obachten ist. Die Aufnahme an einer teuren Pri-

vateinrichtung (zu denen auch die deutschen Aus-

landsschulen oder die beiden deutschen 
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Universitäten zählen) gilt als Ausdruck von Pres-

tige, aber auch als sinnvolle Investition in die (be-

rufliche) Zukunft. Zudem gelten an einigen priva-

ten Institutionen weniger strikte Zulassungsvo-

raussetzungen, was den Zugang zu bestimmten, 

stark nachgefragten Studiengängen erleichtert.   

Das Studium an den staatlichen Hochschulen ist 

grundsätzlich kostenfrei, einer Studie zufolge sind 

allerdings für die Anschaffung von Büchern, Trans-

portkosten und v.a. Nachhilfestunden jährlich Un-

kosten bis zu 800 Euro zu veranschlagen. An den 

staatlichen Universitäten entwickelt sich jedoch 

parallel zu den kostenfreien Angeboten ein Trend, 

kostenpflichtige Studiengänge neben dem „Haupt-

programm“ der jeweiligen Hochschule anzubieten. 

Hinweise, ob sich daraus ein Mehrwert in Bezug 

auf die Qualität der Lehre und Ausbildung ergeben 

wird, liegen derzeit noch nicht vor. Für weiterbil-

dende Masterstudiengänge werden unterschied-

lich hohe Gebühren bis zu mehreren tausend Euro 

pro Jahr verlangt. Die Gebühren an privaten Hoch-

schulen erreichen hingegen bis zu 12.000 US-Dollar 

pro Studienjahr; Spitzenreiter ist hier die American 

University Cairo (AUC), die über ein spezielles in-

ternationales Abkommen fest im ägyptischen 

Hochschulsystem verankert ist und nach wie vor 

einen sehr guten Ruf genießt und gemeinhin als 

beste Universität des Landes gilt.   

Die neue Verfassung Ägyptens, die nach der Macht-

übernahme von Staatspräsident El-Sisi 2014 ver-

abschiedet wurde, sieht eine Bereitstellung von ei-

nem Prozent des Bruttosozialproduktes für For-

schung und nicht weniger als vier Prozent für Bil-

dung und zwei Prozent für Hochschulbildung vor, 

was zwar eine deutliche Steigerung gegenüber 

vorherigen Budgetplanungen bedeutet, aber bei 

weitem nicht ausreicht, um die tatsächlichen Be-

darfe zu decken und die Situation nachhaltig zu 

verbessern. Forschung findet in Ägypten außer an 

den Universitäten an nationalen Forschungszen-

tren statt: Das maßgebliche National Research 

Center (NRC) wurde 1956 mit deutscher Unterstüt-

zung eingerichtet und beschäftigt rund 5.000 For-

scherinnen und Forscher in den Bereichen Natur-, 

Ingenieur- und Lebenswissenschaften. Für die 

Geistes- und Sozialwissenschaften ist das deutlich 

kleinere National Center for Social and Criminolo-

gical Research zuständig. Unter Mubarak wurde 

ferner eine „ ity of Scientific  esearch and Tech-

nological Applications” als dezentrales 

Forschungszentrum in der Nähe von Alexandria 

eingerichtet. Die Errichtung weiterer Forschungs-

zentren, etwa am Roten Meer und im Süden des 

Landes, stehen auf der Agenda der Regierung.  

Zur Unterstützung wissenschaftlicher Aktivitäten 

wurde – in Zusammenarbeit mit der DFG – 2007 ein 

nationaler Science and Technology Development 

Fund (STDF) gegründet, der Drittmittel für die Ent-

wicklung der Wissenschaften bereitstellt.  

Durch die Einrichtung neuer Exzellenzzentren, teils 

mit STDF-Förderung, teils aus eigener Kraft der 

Universitäten selbst, soll die Innovationskraft 

Ägyptens gesteigert werden. In Bezug auf Innova-

tion und Technologietransfer ist die 1971 gegrün-

dete Academy of Scientific Research and Techno-

logy (ASRT) besonders wichtig, die dem MHESR zu-

geordnet ist. Die Akademie sieht sich als nationale 

Dachorganisation für die Planung wissenschaftli-

cher Forschungsaktivitäten in Ägypten. Sie um-

fasst nationale Komitees von 20 internationalen 

Wissenschaftsverbänden und kann zudem mit 15 

Fachräten, 300 ASRT-Fellows und mehr als 200 Mit-

gliedern aufwarten. Die Fachgremien schlagen ge-

eignete Forschungsprojekte vor, die zusammen 

mit ASRT durchgeführt werden sollen, u.a. um na-

tionale Entwicklungsprogramme umzusetzen. Zu-

dem soll über den Technologietransfer eine Brücke 

zur Industrie geschlagen werden. 

In den letzten zwei Jahrzehnten hat die ägyptische 

Regierung verschiedene Anstrengungen unter-

nommen, um die Qualitätsstandards an den Hoch-

schulen zu erhöhen; insbesondere wurde die Ein-

richtung interner Zentren für Qualitätssicherung 

an den Fakultäten vorangetrieben. Wachsende Be-

deutung kommt auch der 2007 gegründeten natio-

nalen Akkreditierungsbehörde NAQAAE (National 

Authority of Quality Assurance and Accreditation) 

zu, deren Entwicklung von 2013 bis 2015 im Rah-

men eines EU-Twinning-Projekts unter der Leitung 

Finnlands und mit dem DAAD als Juniorpartner ge-

fördert wurde. NAQAAE akkreditiert Universitäten 

als Ganzes sowie einzelne Fakultäten und Pro-

gramme. Damit eine Universität eine vollständige 

institutionelle Akkreditierung erhält, müssen min-

destens 60 Prozent ihrer Fakultäten akkreditiert 

sein. Obwohl die Akkreditierung für alle Hochschu-

len obligatorisch ist, befindet sich die Umsetzung 

dieses Qualitätskontrollsystems noch im Übergang 

und schreitet nur schleppend voran. Bislang wur-

den 153 Fakultäten akkreditiert, die in einem 
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Online-Verzeichnis einsehbar sind 

(https://naqaae.eg.ar/). Einzelne Studiengänge 

werden vom Supreme Council zugelassen, eine Ak-

kreditierung ist bisher nicht zwingend erforderlich.   

Auf Betreiben der ägyptischen Staatsführung und 

des Hochschulministeriums werden mehr und 

mehr auch Zentren, Büros und Zentralinstitute für 

nichtwissenschaftliche Belange etabliert mit Auf-

gabenbereichen wie Technology Transfer sowie In-

ternationalisierung oder Career Services. Mittler-

weile gibt es neben den gut ausgebauten „ areer 

Development Services“ an der gebührenpflichti-

gen und sehr teuren American University of Cairo 

(AUC) oder an der German University of Cairo 

(GU ) auch „ areer Services“ an anderen ägypti-

schen privaten und staatlichen Universitäten. Wei-

tere Career Development Center sollen mithilfe 

von USAID aufgebaut werden. Im Rahmen der ak-

tuellen Internationalisierungsbemühungen des 

Landes steigt auch die Bedeutung der Internatio-

nal Offices, die nach und nach an den Hochschulen 

des Landes entstehen und sich zu wichtigen An-

sprechpartnern für internationale Wissenschafts-

kooperationen und Mobilität entwickeln. Auch der 

DAAD leistet hier wichtige Beratungsarbeit und 

stellt zudem über DIES-Programme sowie Module 

der DAAD Kairo Akademie zur Rolle von Internatio-

nal Offices wichtige Maßnahmen für das Capacity 

Building in relevanten Ministerien und im Verwal-

tungsbereich der Universitäten zur Verfügung.  

Die im November 2016 veröffentlichte nationale 

„Sustainable Development Strategy: Egypt Vision 

2030“ zielt u. a. darauf ab, die Qualität und Sicht-

barkeit ägyptischer Hochschulen in internationa-

len Rankings zu erhöhen aber auch die Beschäfti-

gungsfähigkeit von Absolventinnen und Absolven-

ten signifikant zu verbessern. Inwiefern die hoch 

gesteckten Ziele – u.a. 50 Prozent mehr Beiträge in 

internationalen Journalen, 80 Prozent akkredi-

tierte Hochschulen, 45 Prozent Einschreiberaten 

oder dreimal mehr internationale Studierende 

(momentan nur rund zwei Prozent) – bis 2030 er-

reicht werden können, steht in Frage. 

Nichtsdestotrotz hat Ägypten in letzter Zeit in glo-

balen Rankings stark auf sich aufmerksam ge-

macht: Im QS World University Ranking 2022 gibt 

es Indikatoren für einen aufstrebenden ägypti-

schen Hochschulsektor, kommen doch 13 der 31 

gelisteten afrikanischen Universitäten aus Ägyp-

ten, von denen drei unter den Top 1.000 rangieren.  

Die Strategie 2030 verfolgt das ambitionierte Ziel, 

10 ägyptische Universitäten auf die Liste der 500 

besten Hochschulen weltweit zu bringen.   

Ägypten ist Partnerland der deutschen Entwick-

lungszusammenarbeit und auch diese EZ-Koope-

rationen haben Einfluss auf Schwerpunktsetzun-

gen im Bereich Hochschulen und Wissenschaft. 

Fachliche Schwerpunkte der deutschen Entwick-

lungszusammenarbeit mit Ägypten sind u.a. der 

Umwelt- und Klimaschutz – mit einem Fokus auf 

die Förderung erneuerbarer Energien – sowie die 

Wasserver- und Abwasserentsorgung. Dies sind 

auch wichtige Themen für die Wissenschaft; einige 

Kooperationen mit deutschen Universitäten wid-

men sich genau diesen Themen. Andere drän-

gende Bereiche von politischer und sozialer Be-

deutung, die auf Impulse und Kenntnisse aus der 

Wissenschaft angewiesen sind, betreffen z.B. die 

Wissenschaftsfelder Medizin, Landwirtschaft, Städ-

teplanung, das Ingenieurwesen allgemein – alle-

samt Bereiche, in denen bereits traditionsreiche 

und aktive deutsch-ägyptische Kooperationen 

etabliert sind und kontinuierlich neue Initiativen 

entstehen. Die genannten Schwerpunktthemen 

signalisieren zugleich die besondere Attraktivität 

der ägyptischen Wissenschaft für deutsche Hoch-

schulen: Es herrschen hier gewissermaßen einzig-

artige „Laborbedingungen“ (Stichwort „Living 

Lab“) für Themen, für die es in Europa wenig bis 

keine Anschauung gibt (von Krankheiten über geo-

graphisch-klimatische Bedingungen bis hin zu den 

sozialen Verhältnissen) mit exzellenten Deutsch-

land-Alumni als möglichen Kooperationspartnern 

in der ägyptischen Wissenschaft. 

 

 

 

 

 

https://naqaae.eg.ar/
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Internationalisierung und 
Bildungskooperationen 

Die Internationalisierung von Hochschulbildung 

und Forschung ist ein erklärtes Ziel der ägypti-

schen Politik; der amtierende Staatspräsident rief 

bereits 2014 dazu auf, die Zahl der Studierenden, 

die zum Studium und Forschen ins Ausland gehen, 

zu verdoppeln. Internationalisierung soll allerdings 

bevorzugt im Land selbst realisiert werden - u.a. 

durch Branch Campus-Gründungen, für die es ein 

eigenes Gesetz gibt, das die Ansiedlung solcher 

Einrichtung erleichtern und internationale Partner 

anlocken soll. Für alle Hochschulen gilt, dass Ko-

operationen mit internationalen Partnern explizit 

gewünscht sind und Kooperationsaktivitäten so-

gar erwartet werden. Dabei sind die Themen Inno-

vation und Technologietransfer von großer Bedeu-

tung; erwünscht ist die Einführung innovativer Stu-

diengänge zu global wichtigen Themen wie Klima, 

Wasser, erneuerbare Energien, KI, Space Sciences; 

auch die Gründung von Tech Parks in Kooperation 

mit der Wirtschaft wird angestrebt – gerne mit 

deutscher Expertise. Im Bereich Digitalisierung 

kommt neben dem Hochschulministerium ein wei-

terer Player ins Spiel - das Ministry of Communica-

tions and Information Technology (MCIT), welches 

sich durch eine eigene Hochschulgründung in der 

New Administrative Capital im Rahmen der natio-

nalen Digitalisierungsstrategie engagiert.  

Der offizielle Diskurs der Öffnung und des globalen 

Wettbewerbs gerät immer wieder in Widerspruch 

zur Realität der bürokratischen Hürden, des Miss-

trauens gegenüber ausländischen Finanzierungen 

und der Kontrolle der Mobilität und Forschungs-

projekte ägyptischer (und auch ausländischer) 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler durch 

die ägyptischen Behörden und Dienste. Deutsch-

land als Wissenschafts- und Hochschulstandort gilt 

generell als Modell für Ägypten, deutsche Hoch-

schulen und Partner sind im Land hochgeschätzt 

und sehr gerne gesehen. Ein Hindernis für eine in-

tensivere Kooperation stellt die eingeschränkte 

Wissenschaftsfreiheit in Ägypten dar. Eine beson-

dere Herausforderung sind in diesem Zusammen-

hang die so genannten „Security  learances“, d.h. 

Sicherheitsüberprüfungen durch den Staat, denen 

sich Studierende, Nachwuchswissenschaftlerinnen 

und -wissenschaftler, Hochschullehrende usw. 

stellen müssen. Auch bei Projekten kommen per-

sonen- und themenbezogene Überprüfungen zum 

Tragen, das Gleiche gilt für Kooperationsverträge. 

Die Ausstellung von „Security  learances“ kann 

bisweilen viele Monate dauern; durch die langwie-

rigen Prozesse kommt es nicht selten zu Verzöge-

rungen bei der Projektdurchführung und bei Ein-

reisen, im schlimmsten Fall können Vorhaben 

scheitern.  

Trotz dieser bürokratischen Hürden und Heraus-

forderungen kann der DAAD auf eine lange, erfolg-

reiche Tradition der Zusammenarbeit mit Ägypten 

zurückblicken. Ein erster Meilenstein wurde 1960 

mit der Eröffnung der Außenstelle in Kairo gesetzt. 

Ein weiterer folgte 2007 mit dem Deutsch-Ägypti-

sche Wissenschaftsjahr, als mehrere kofinanzierte 

Programme ins Leben gerufen wurden, die teil-

weise heute noch angeboten werden.  Diese lange, 

von partnerschaftlicher Zusammenarbeit geprägte 

Präsenz in Ägypten beschert dem DAAD ein hohes 

Maß and Vertrauen und Respekt in Politik und Wis-

senschaft, aber auch in der Gesellschaft allgemein. 

Allerdings schläft die Konkurrenz nicht, zu der ne-

ben den traditionellen Akteuren USA und Großbri-

tannien zunehmend auch China, Russland und In-

dien gehören, die ihre Aktivitäten in den letzten 

Jahren verstärkt haben. 

Hinsichtlich des deutschen Beitrags zur akademi-

schen Kooperation mit Ägypten zeichnet sich eine 

Trendwende ab. Stand über Jahrzehnte der 

Wunsch nach finanzieller Förderung von Indivi-

duen und Institutionen durch Stipendien und Pro-

jektmittel im Vordergrund, richtet sich das Augen-

merk inzwischen stärker auf Wissenstransfer, Ka-

pazitätsentwicklung und Netzwerkbildung.  

Diesen Bedarfen können die DAAD Kairo Akademie 

(DKA) und das Projekt COSIMENA in besonderer 

Weise gerecht werden. Die DKA hat seit ihrer Grün-

dung im Jahr 2011 mehr als 20.000 Teilnehmenden 

in Form von Ein- und Zweitagesmodulen Weiterbil-

dungen zu unterschiedlichen hochschulrelevanten 

Themen ermöglicht und somit maßgeblich zum 



D AAD  GLOBU S L ÄNDE RBE RI CH T  ÄGYPTEN 

8 

„ apacity Building“ der ägyptischen „Scientific 

 ommunity“ beitragen. 

Seit 2017 wird aus Mitteln des Auswärtigen Amtes 

das Projekt   S MENA („ lusters of Scientific  nno-

vation in the Middle East and North Africa“) durch 

die DAAD-Außenstelle durchgeführt. COSIMENA 

gilt neben der DKA als Alleinstellungsmerkmal der 

Außenstelle des DAAD in Kairo. Im Rahmen des 

Projekts wird das Ziel verfolgt, bestehende und po-

tenzielle Kooperationen zwischen deutschen und 

regionalen Partnern in den Themenbereichen Was-

ser, Energie, Städteplanung, Gesundheit, Ökono-

mie, Landwirtschaft und Kulturerbe zu regionalen 

Clustern zu bündeln und Vernetzung zu ermögli-

chen. Durch clusterspezifische Konferenzen, Som-

mer- bzw. Winterschulen, „Public Lectures“ oder 

auch den jährlichen „German Science Day“ wird 

der hohen und steigenden Nachfrage nach Koope-

rationen zwischen der arabischen Welt und der 

deutschen Wissenschaft Rechnung getragen.    

Auch die auf dem Gelände der DAAD-Außenstelle 

angesiedelten Verbindungsbüros der Zentralstelle 

für das Auslandsschulwesen (ZfA), des Orient-Insti-

tuts Beirut, der Technischen Universität Berlin, der 

Freien Universität Berlin, der Philipps-Universität 

Marburg sowie der Universität zu Köln leisten ei-

nen wichtigen Beitrag zur Vertiefung der akademi-

schen Kooperationsbeziehungen zwischen Ägyp-

ten und Deutschland und sind dem DAAD wichtige 

Partner. 

Akademische Mobilität nach Ägypten findet traditi-

onell aus den Ländern des Nahen Ostens statt, 

hinzu kommen verstärkt auch Malaysia, Indone-

sien, Thailand, Nigeria und die Türkei. Die Zahlen 

internationaler Studierender sollen sich in den 

letzten Jahren vor der Pandemie laut Aussagen 

des Hochschulministeriums vervielfacht haben, 

konkrete Angaben liegen nicht vor. Nichtsdestot-

rotz ist zu konstatieren, dass eine Erhöhung der 

Zahlen internationaler Studierender u.a. auch des-

wegen für ägyptische Universitäten interessant ist, 

da Studiengebühren für ausländische Studierende 

i.d.R. doppelt so hoch sind wie für ägyptische Stu-

dierende und den Hochschulen dringend benö-

tigte zusätzliche Mittel in Devisen verschaffen. Es 

ist somit verständlich, dass die Erhöhung der Zah-

len ausländischer Studierender erklärtes Ziel des 

Hochschulministeriums ist. Seit 2021 modernisiert 

und professionalisiert das ägyptische Hochschul-

ministerium die eigenen Services für ausländische 

Studierende über eine groß angelegte „Study in 

Egypt-  nitiative“ mit neuem Webauftritt und ei-

nem Onlineportal für die Bewerbung an ägypti-

schen Hochschulen.   

Bei den Zielländern ägyptischer Akademikerinnen 

und Akademiker stehen laut UNESCO-Angaben 

Saudi-Arabien und Deutschland an erster und 

zweiter Stelle. Die besondere Stellung Deutsch-

lands im ägyptischen Bildungswesen spiegelt sich 

auch in den Zahlen der Deutschlernenden wider. 

Das Land verfügt über sieben deutsche Auslands-

schulen sowie zahlreiche DSD- und FIT-Schulen. 

Mehr als 400.000 Schülerinnen und Schüler im Pri-

mär- und Sekundarbereich erhalten Deutschunter-

richt, wenn auch meist nur auf sehr bescheidenem 

Niveau. Ein Plan der Regierung sieht vor, in den 

nächsten Jahren 100 Schulen zu schaffen, die sich 

an deutschen Bildungskonzepten orientieren. Die 

Zahl der Hochschulen, die Deutsch anbieten, hat 

sich zwischen 2015 und 2020 von 12 auf 36 verdrei-

facht; rund 50 Prozent dieser Hochschulen bietet 

ein Germanistikstudium an, an den anderen wird 

Deutsch studienbegleitend unterrichtet. Die Zahl 

der Deutschlernenden an universitären Einrichtun-

gen beläuft sich auf etwa 23.000. Dabei dominiert 

der studienbegleitende Unterricht, der auch seit 

einiger Zeit von der Regierung forciert wird, ver-

folgt doch der Staat den Plan, in für ingenieurwis-

senschaftliche und medizinische Studiengänge 

studienbegleitende Deutschkurse obligatorisch zu 

machen. Pilotprojekte sind 2021 an ausgewählten 

Hochschulen gestartet. 

Mit der privaten German University in Cairo (GUC) 

und der German International University (GIU) ist 

deutsche Forschung und Lehre auch mittels Trans-

nationaler Bildungsprogramme seit mehr als 20 

Jahren gut aufgestellt in einem Umfeld, in dem 

auch eine American University, eine British Univer-

sity, eine French University, eine Egyptian-Japa-

nese-University, eine Canadian University und eine 

Egyptian-Russian University mit sehr unterschied-

lichen Strukturen aktiv sind. Im Rahmen umfas-

sender Internationalisierungsbestrebungen 

wünscht sich der ägyptische Staat weitere Grün-

dungen internationaler Branch Campi in Ägypten, 

vorzugsweise in der neuen administrativen Haupt-

stadt, die etwa 70 Kilometer vom traditionellen 

Stadtkern Kairos entfernt entsteht. Die Staats-

spitze setzt hohe Erwartungen in dieses Ziel, das 

Ägypten als zentralen regionalen Bildungs-Hub 
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etablieren soll. Immer mehr in den Fokus der Auf-

merksamkeit der Entscheidungsträgerinnen und -

träger gerät auch das deutsche Modell der Hoch-

schulen für angewandte Wissenschaften, von dem 

man sich mehr Praxisbezug und marktorientierte 

Studiengänge erhofft. Eine erste Realisierung die-

ses HAW-Modells wurde durch die Gründung der 

oben genannten German International University 

im Jahr 2019 in der New Administrative Capital 

vollzogen. Das Interesse diverser Stakeholder im 

Rahmen staatlicher und privater Initiativen ist 

groß, weitere Kooperationen dieser Art folgen zu 

lassen. 

 

 

 

 

DAAD Aktivitäten
2

 

Der DAAD führt seit den 1950er Jahren Maßnah-

men im Rahmen des akademischen Austauschs 

mit Ägypten durch. So ermöglichte der DAAD auch 

im Jahr 2022 262 deutschen Studierenden, Gradu-

ierten, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

sowie und Hochschullehrenden einen Aufenthalt 

in Ägypten. Außerdem konnten 1.762 Ägypterin-

nen und Ägypter in Deutschland studieren, lehren 

und forschen.  

 

 
GEFÖRDERTE 2022 

 

 

Individualförderung 

Im Jahr 2022 wurden im Rahmen der Personenför-

derung  232 Ägypterinnen und Ägypter und 26 

Deutsche gefördert – weitere 51 Deutsche beka-

men ein Stipendium im Rahmen des Programms 

PROMOS, welches die Hochschulen in die Lage ver-

setzt, eigene Schwerpunkte bei der Auslandsmobi-

lität ihrer Studierenden zu setzen und diesen aus 

einem Bündel von verschiedenen Förderinstru-

menten passende Mobilitätsmaßnahmen anzubie-

ten. 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
2 Alle statistischen Angaben zu den DAAD Förderungen beziehen sich auf 2022. 

Ausgewählte Programme im Rahmen der Individu-

alförderung sind:  

 

AA 

Ko-finanzierte Stipendienarbeit mit dem 

ägyptischen Hochschulministerium: 

GERSS / GERLS 

Zu den wichtigsten Ergebnissen des deutsch-ägyp-

tischen Wissenschaftsjahres 2007 gehörten die Ver-

einbarungen mit dem ägyptischen Hochschulmi-

nisterium über gemeinsam finanzierte Stipendien- 

und Forschungsförderprogramme. Kurzzeit- 

(GERSS) und Langzeitstipendien (GERLS) für Nach-

wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 

werden seither von der ägyptischen Seite mitfinan-

ziert. Während die Kosten im GERSS zu je 50 Pro-

zent von deutscher wie ägyptischer Seite getragen 

werden, übernimmt der ägyptische Partner im 

Langzeitstipendienprogramm GERLS 70 Prozent 

der Kosten. Im Langzeitstipendienprogramm 

GERLS wurden seit 2009 bereits 509 Doktorandin-

nen und Doktoranden in die Förderung aufgenom-

men. Für das Jahr 2021 wurden 71 neue GERLS-Sti-

pendien vergeben. Von 2007 bis 2021 konnten 289 

GERSS Stipendiatinnen und Stipendiaten geför-

dert werden. Für das Jahr 2021 wurden 13 GERSS-

Stipendien vergeben. Derzeit wird an der Neufas-

sung der beiden Programme gearbeitet. 

Geförderte   D: /   A: 65 

 

 

262

1.762

aus Deutschland

aus Ägypten
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Stipendienprogramm deutsche Auslands-

schulen 

 m  ahmen des Stipendienprogramms „Deutsche 

Auslandsschulen“ fördert der DAAD seit 2001 her-

vorragende Absolventinnen und Absolventen von 

Auslandsschulen nichtdeutscher Staatsangehörig-

keit.  Es handelt sich um ein nominierungspflichti-

ges Programm. Die Stipendiatinnen und Stipendia-

ten werden für die Dauer eines vollständigen 

(grundständigen) Studium an einer Hochschule in 

Deutschland finanziert.  

Die Sawiris Stiftung unterstützt das Programm seit 

2005 durch Übernahme der Finanzierung von 

durchschnittlich zwei Stipendien pro Jahr. 

Geförderte   D: /   A: 17 

 

Forschungsstipendien für ausländische Dok-

torandinnen und Doktoranden und Nach-

wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs-

wissenschaftler 

Das weltweit angebotene Programm Forschungs-

stipendien, mit dem eine Promotion an deutschen 

Hochschulen oder im „Sandwich“-Verfahren inner-

halb einer Kooperation der Heimathochschule mit 

einer deutschen Hochschule gefördert wird, ist im 

afrikanischen Kontext vor allem als Beitrag zur 

Ausbildung von Hochschullehrer- und Forscher-

nachwuchs zu sehen. Hier, wie auch bei den Regie-

rungsstipendien, ist eine kontinuierliche Nachfra-

gesteigerung festzuhalten. 

Geförderte   D: /   A: 7 

 

Strukturierte Promotion für ausländische 

Doktoranden (GSSP) 

Der DAAD trägt mit dem seit 2012 ausgeschriebe-

nen Graduate School Scholarship Programme 

(GSSP) dazu bei, 

a) den Anteil DAAD-geförderter internationaler 

Promovierender in strukturierten Promotionspro-

grammen in Deutschland zu erhöhen und 

b) Promotionsprogramme beim Aufbau von For-

schungskooperationen mit Partnern im Ausland 

durch DAAD-finanzierte Promotionsstipendien für 

internationale Promovierende, insbesondere aus 

Entwicklungs- und Schwellenländern, nachhaltig 

zu unterstützen. 

Geförderte   D: /   A: 8 

 

 

Hochschulsommer- und Hochschulwinter-

kurse 

Hochschulsommer- und Hochschulwinterkurse in 

Deutschland bieten Studierenden und Graduierten 

die Möglichkeit, ihre vorhandenen Deutschkennt-

nisse zu vertiefen. Gefördert wird die Teilnahme an 

sprach- und landeskundlichen sowie fachsprachli-

chen Kursen, die von deutschen Hochschulen und 

den Hochschulen angeschlossenen Sprachkursan-

bietern durchgeführt werden. Interessierte auslän-

dische Studierende aller Fächer haben die Mög-

lichkeit, aus rund 150 verschiedenen Fach- und 

Sprachkursen, die über ganz Deutschland verteilt 

stattfinden, auszuwählen. 

Geförderte   D: /   A: 71 

 

Studienstipendien für ausländische Gradu-

ierte und Künstler 

Die Zielgruppe sind Graduierte aller Fachbereiche, 

die für ein Jahr oder zwei Jahre zeitweilig in 

Deutschland studieren oder einen deutschen Mas-

terabschluss machen möchten. 

Geförderte   D: /   A: 6 

 

 

BMBF 

Internationalisierung der Lehramtausbildung 

an deutschen Hochschulen 

Mit dem 2019 initiierten Programm Lehramt.Inter-

national zielt der DAAD darauf ab, angehende 

Lehrkräfte aus Deutschland darin zu unterstützen, 

interkulturelle Kompetenzen zu erwerben, die für 

das Unterrichten in heterogenen Klassenzimmern 

erforderlich sind. Hierzu fördert das Programm un-

ter anderem Praktika an Schulen im Ausland. Das 

Stipendienangebot richtet sich an Lehramtsstudie-

rende (Förderdauer: 30 Tage bis sechs Monate) 

ebenso wie an Lehramtsabsolventinnen und -ab-

solventen vor Beginn ihres Referendariats (Förder-

dauer: drei bis 12 Monate). 

Geförderte   D: 7   A: / 
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BMZ 

Entwicklungsbezogene Postgraduiertenstu-

diengänge (EPOS) 

Der DAAD fördert Graduierte aus Transformations- 

und Entwicklungsländern, die bereits über eine 

zweijährige Berufserfahrung verfügen, und ermög-

licht ihnen durch die Vergabe von Stipendien, ei-

nen international konkurrenzfähigen Abschluss in 

ausgewählten Postgraduiertenstudiengängen mit 

enger Praxisverbindung zu erwerben. 

Die angebotenen Studiengänge gehen zum Teil 

aus Förderungen von zwei im Jahr 2017 ausgelau-

fenen Programmen hervor:  m  ahmen der „Bi-kul-

turellen Studiengänge“ unterstützte der DAAD den 

Aufbau und die Implementation von Masterpro-

grammen in arabischen Ländern.  m „Schwellen-

landprogramm“ unterstützte der DAAD den Aufbau 

von transnationalen Masterstudiengängen in 

Schwellenländern im Bereich der Umweltpolitik, 

des nachhaltigen Ressourcenmanagements, des 

ökologischen Stadtmanagements und des Hoch-

schulmanagements – in Ägypten konkret den Mas-

terstudiengang „ ntegrated Urbanism and 

Sustainable Design –  USD“ (U Stuttgart und Ain 

Shams University) und den berufsbegleitenden 

Masterstudiengang „ nternational Education Ma-

nagement -  NEMA“ (PH Ludwigsburg und Helwan 

University).  

Geförderte   D: /   A: 22 

 

Projektförderung 

Im Jahr 2022 wurden im Rahmen der Projektförde-

rung 206 Deutsche und 1.479 Ägypterinnen und 

Ägypter gefördert, davon 61 Ägypterinnen und 

Ägypter im STIBET-Programm (mit STIBET werden 

deutschen Hochschulen Mittel für die Vergabe von 

Stipendien und für die fachliche und soziale Be-

treuung ausländischer Studierender zur Verfügung 

gestellt).  

Ausgewählte Programme im Rahmen der DAAD-

Projektförderung sind:  

 

 

 

 

 

 

AA 

Deutsch-Ägyptische Fortschrittspartner-

schaften 

Seit 2019 unterstützt der DAAD im Rahmen der 

Deutsch-Ägyptischen Fortschrittspartnerschaft die 

akademische Kooperation mit Ägypten mit Mitteln 

des Auswärtigen Amtes. Das Programm zielt auf 

den Aufbau, die Intensivierung und Verstetigung 

von Kooperationsmaßnahmen und eine nachhal-

tige Strukturentwicklung an den ägyptischen Part-

nerhochschulen. Dabei sollen die Qualität in For-

schung und Lehre, die Beschäftigungsfähigkeit der 

Studierenden und Elemente des Entrepreneurship 

gestärkt werden. Gefördert werden Kooperations-

projekte deutscher und ägyptischer Hochschulen 

in allen Fachrichtungen.  

Der DAAD hat zwei Programmlinien für unter-

schiedliche Förderformate etabliert: Deutsch-

Ägyptische Hochschulpartnerschaften und 

Deutsch-Ägyptische Kurzmaßnahmen. 

 

Die Förderung von Deutsch-Ägyptischen Kurzmaß-

nahmen ist 2021 ausgelaufen, die Programmlinie 

Deutsch-Ägyptische Hochschulpartnerschaften 

wurde 2022 beendet. 

 

Im Jahr 2022 wurden acht Projekte mit ägypti-

schen Partnern gefördert. 

Geförderte   Projekte: 6   D: 32   A: 191 

 

Hochschuldialog mit der islamischen Welt 

Seit 2006 werden im Hochschuldialog-Programm 

Kooperationsprojekte deutscher Hochschulen mit 

Partnerinstitutionen in der islamischen Welt geför-

dert – ausgehend von der Erfahrung, dass partner-

schaftliche Zusammenarbeit, die von gemeinsa-

men fachlichen Interessen getragen wird, eine be-

ständige Basis für den kulturellen Dialog darstellt. 

 

In diesem Programm sind kulturelle Verständigung 

und Sensibilisierung ein Hauptziel der DAAD-För-

derung, ohne dass dabei die fachlichen Ziele, die 

sich mit den bewährten Qualitätskriterien von 

Lehre und Forschung messen lassen, in den Hinter-

grund träten. Das Programm, vormals "Deutsch-

Arabisch/Iranischer Hochschuldialog", wurde 2012 

auf Kooperationen mit allen außereuropäischen 
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Mitgliedsländern der Organisation der Islamischen 

Zusammenarbeit erweitert. 

 

Im Jahr 2022 wurden sechs Projekte mit ägypti-

schen Partnern gefördert. 

Geförderte   Projekte: 6   D: 48   A: 138 

 

Förderung von DaF-Studiengängen zur Unter-

stützung deutscher Hochschulen im Ausland  

Der durch den Aufbau deutscher Hochschulen im 

Ausland entstehende Nebeneffekt der starken Zu-

nahme von Deutschlernenden soll durch dieses 

Programm begleitet werden. Schon aus Kosten-

gründen kann der Bedarf an Lehrpersonal an den 

einzelnen Standorten nicht allein durch Mutter-

sprachlerinnen und -sprachler gedeckt werden. 

Die Gastländer verfügen in der Regel nicht über die 

nötigen Kapazitäten, um eine der Quantität und 

Qualität des Bedarfs entsprechende Deutschleh-

rerausbildung anzubieten. Um dem absehbaren 

Lehrkräftemangel entgegenzuwirken, werden an 

geeigneten Hochschulstandorten Studiengänge 

für Deutsch als Fremdsprache (DaF) eingerichtet. 

Das Programm unterstützt Partnerschaften zwi-

schen deutschen Hochschulen im Ausland und 

fachlich ausgewiesenen Fakultäten in Deutschland 

bei der Einrichtung solcher Studiengänge. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Universität Leipzig, Deutsch als Fremdsprache, 

Deutsch als Zweitsprache, „Masterstudiengang 

"DaF im arabisch-deutschen Kontext" Leipzig-

Kairo“ (2019-2025)  

Geförderte   Projekte: 1   D: 4   A: 42 

 

Betreuungsinitiative Deutsche Auslandsschu-

len (BIDS) 

Mit Hilfe von BIDS bauen deutsche Hochschulen 

Netzwerke zu PASCH-Schulen im Ausland auf und 

unterstützen deren Absolventinnen und Absolven-

ten bei ihrem Übergang zum Studium in Deutsch-

land. Dazu zählen eine intensive Information und 

Betreuung bereits an der Schule, studienvorberei-

tende Maßnahmen, Beratung in der Bewerbungs-

phase und eine intensive Begleitung vor allem in 

den ersten beiden Semestern. PASCH ist eine Initi-

ative des Auswärtigen Amts in Zusammenarbeit 

mit der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 

(ZfA), dem Goethe-Institut (GI), dem Deutschen 

Akademischen Austauschdienst (DAAD) und dem 

Pädagogischen Austauschdienst (PAD). Zu dem 

Netzwerk zählen circa 1.800 Schulen weltweit, an 

denen die deutsche Sprache einen besonders ho-

hen Stellenwert hat. 

Geförderte   D: /   A: 25 

 

Sommerschulen in Deutschland 

Das Programm, das aus Mitteln des Auswärtigen 

Amtes gefördert wird, richtet sich an deutsche 

Hochschulen, die für ausländische Studierende 

und Doktorandinnen und Doktoranden qualitativ 

hochwertige Sommerschulen in Deutschland pla-

nen und durchführen wollen. Die Ziele des Pro-

gramms sind: fachliche Fortbildung in aktuellen 

Forschungsgebieten sowie fachlicher und kulturel-

ler Austausch zwischen ausländischen und deut-

schen Teilnehmenden; Einblick in deutsche Lehr- 

und Forschungseinrichtungen bzw. bei Kunst- und 

Musikhochschulen in neue künstlerische Entwick-

lungen für ausländische Teilnehmende; Positionie-

rung der deutschen Hochschulen auf dem interna-

tionalen Bildungsmarkt; Gewinnung qualifizierter 

ausländischer Studierender und Doktorandinnen 

und Doktoranden. Gefördert werden Mobilitäts- 

und Aufenthaltspauschalen für ausländische Teil-

nehmende und Sachmittel für die Organisation 

und Durchführung der Sommerschulen. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin – 

German International University, Studienfach 

übergreifend, „Mixed  eality und Gamification 

für intelligenten, virtuellen Tourismus“ (2022) 

Geförderte   Projekte: 1   D: /   A: 4 

 

Förderung von Teilnehmern deutscher Studi-

engänge im Ausland 

Aus Mitteln des BMBF wird im Programm „TNB-

Studienangebote deutscher Hochschulen im Aus-

land“ am Standort Kairo und El Gouna ein inter-

disziplinäres Studienangebot (MA und struktu-

rierte PhD-Ausbildung) gefördert (siehe unten TNB 

Projekte).  
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Mit Mitteln des Auswärtigen Amtes werden Stipen-

dien für ausländische Studierende deutscher Stu-

diengänge im Ausland und an binationalen 

deutsch-ausländischen Hochschulen vor Ort sowie 

einen Studienaufenthalt in Deutschland zur Verfü-

gung gestellt. 

Geförderte   D: /   A: 669 

 

 

BMBF 

Transnationale Bildungsprojekte 

Transnationale Bildungsangebote (TNB) umfassen 

sowohl Studienmodule und Studienprogramme 

als auch Hochschulgründungen im Ausland, für die 

eine deutsche Hochschule die wesentliche akade-

mische Verantwortung trägt. Sie richten sich an 

Studierende des jeweiligen Ziellandes oder der je-

weiligen Zielregion.  

Die deutschen Hochschulen setzen bei ihren trans-

nationalen Bildungsangeboten auf kooperative 

Modelle auf Augenhöhe. Aufbauend auf beste-

hende Hochschulpartnerschaften werden Studien-

programme und Hochschulvorhaben gemeinsam 

entwickelt und durchgeführt. (klingt nicht nach 

Augenhöhe, Vorschlag: Die langfristig angelegten 

Aktivitäten im TNB-Bereich, stellen ein wichtiges 

Element in der Internationalisierung der beteilig-

ten Hochschulen dar. Gleichzeitig befördern sie die 

Reputation des Studien- und Forschungsstandorts 

Deutschland.  

 

 

Hochschulgründungen in Ägypten: 

German University in Cairo (GUC)   

Die German University in Cairo (GUC) ist eine pri-

vate Stiftungsuniversität in Kairo nach dem Modell 

deutscher technischer Universitäten. 2003 begann 

der Lehrbetrieb der GUC; mittlerweile zählt die 

Universität in derzeit 103Studienprogrammen (32 

undergraduates, 71 postgraduates) mehr als 

14.000 Graduierte und knapp 14.000 Studierende. 

Die Bewerberzahl übersteigt die Zahl der verfügba-

ren Studienplätze um ein Vielfaches. Fachliche 

Schwerpunkte sind Ingenieurwissenschaften, an-

gewandte Naturwissenschaften, Pharmazie und 

technisch orientiertes Management. Die Unter-

richtssprache ist Englisch. Parallel dazu gibt es 

obligatorisch vier Semester lang Deutschunter-

richt, für Interessierte auch länger. 

Die GUC ist eine private Universität ägyptischen 

Rechts und trägt sich durch Studiengebühren und 

ägyptische Investitionen. Der besondere Ansatz 

der Zusammenarbeit zwischen der GUC und den 

deutschen Partnern (Universität Ulm (federfüh-

rend), Universität Tübingen, Universität Stuttgart) 

ist in diesem Projekt, dass sich die GUC selbststän-

dig finanziert und verwaltet und die deutsche Seite 

ihren unterstützenden Beitrag im Rahmen von 

Consultingtätigkeiten und im Rahmen der Gestal-

tung der Kooperationen mit den Gründungspart-

nern und auch deutschlandweit leistet. Der 

Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit den dt. 

Partneruniversitäten liegt in der aktuellen Förder-

phase (2019-2023) insbesondere im Bereich der 

Forschung. Ein Forschungsnetzwerk mit deutschen 

Hochschulen wurde etabliert und wird kontinuier-

lich weiterentwickelt. 

Den besten Studierenden öffnet ein Stipendien-

programm den Zugang zu Master- und Promoti-

onsprogrammen in Deutschland.  

Die Kooperation der Universitäten Ulm, Tübingen 

und Stuttgart mit der GUC gehört zu den größten 

und erfolgreichsten, die im TNB-Bereich mit BMBF-

Mitteln über den DAAD gefördert werden. Die Ger-

man University in Cairo (GUC) wird seit Beginn des 

vom BMBF geförderten TNB-Programms „Studien-

angebote deutscher Hochschulen im Ausland“ im 

Jahr 2001 gefördert, seit 2006 auch mit Stipendien 

aus Mitteln des Auswärtigen Amtes unterstützt. In 

der aktuellen Förderphase (2019 – 2023) wird das 

Projekt im  ahmen des Programms „Transnatio-

nale Bildung - Förderung binationaler Hochschu-

len“ gefördert. 

 

 

German International University“ (GIU Kairo) 

In Kairo befindet sich die Schwesteruniversität der 

GU , die „German  nternational University“ (G U 

Kairo). Die GIU Kairo eine eigenständige Universi-

tät, die zwar von den Strukturen der GUC profitiert 

(Gebührensystem, Wirtschaftskooperationen, 

während der Bauzeit des GIU Kairo Campus auch 

von der Infrastruktur), aber sich ansonsten grund-

legend von der GUC unterscheidet (u.a. rechtl. Sta-

tus, Abschlüsse, Studienmodell) und eher in 
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Ergänzung bzw. als Pendant des GUC Ansatzes in 

Kairo zu verstehen ist. 

Die „German  nternational University“ (G U Kairo) 

ist eine deutsche Hochschule im Ausland und wird 

von einem Konsortium von dt. Fachhochschulen 

(HTW Berlin (federführend), HWR Berlin, HS Ulm, 

HS Heilbronn) unterstützt sowie vom DAAD im 

TNB-Programm „Studienangebote dt. Hochschu-

len im Ausland“ gefördert. Auf der Basis bestehen-

der deutscher Curricula entwickeln die deutschen 

Hochschulen, gemeinsam mit Partnern in den Fa-

kultäten der GIU Kairo, ein gemeinsames Grund-

studium für jeweils ähnliche Studiengänge. Dieses 

wird an die lokalen Erfordernisse, aber auch auf 

Ziele der Zusammenarbeit z.B. durch die Integra-

tion des Deutschunterrichtes und die Einbindung 

von Spezialisierungsrichtungen, angepasst. Die 

fachhochschultypische Ausgestaltung in Kombina-

tion mit den vorgenannten curricularen Anpassun-

gen deutscher „Vorbildstudiengänge“ stellt ein Al-

leinstellungsmerkmal der GIU Kairo im ägypti-

schen Bildungssystem dar. Als Abschluss wird ein 

Bachelor of Science oder Bachelor of Arts der GIU 

Kairo vergeben. 

Die GIU Kairo hat zum WS 19/20 die ersten 477 Stu-

dierenden fürs Propädeutikum aufgenommen. 

Zum Wintersemester 2022/23 beläuft sich die Stu-

dierendenzahl bereits auf 3.096 Studierende. Mit 

ihrem Studienangebot orientiert sich die GIU Kairo 

am Modell der deutschen Hochschulen für Ange-

wandte Wissenschaften (HAW) und wird so Hoch-

schulabsolventinnen und -absolventen mit Unter-

nehmenserfahrung und Blick auf die Anforderun-

gen der Praxis hervorbringen. Damit reagiert die 

Hochschule auf die unverändert hohe Nachfrage 

nach qualitativ hochwertiger und chancengerech-

ter Hochschulbildung (durch ein umfangreiches 

Stipendiensystem nach Leistung, wonach den bes-

ten Studierenden die Studiengebühren erlassen 

werden) in Ägypten.  

 

 

Branch Campus der TU Berlin in El Gouna: 

Der Branch Campus der TU Berlin in El Gouna 

wurde von der TU Berlin mit einem ägyptischen In-

vestor und Alumni aufgebaut. Der Satellitencam-

pus hat zum Wintersemester 2012/2013 den Lehr-

betrieb mit drei ingenieurs-wissenschaftlichen 

Masterstudiengängen (Energy Engineering, Water 

Engineering, Urban Development) aufgenommen. 

Mit der DAAD-Projektförderung im Programm 

„TNB STEP - Stärkung und Exzellenz durch Profil-

bildung“ wurden ab 2015 zwei weitere Masterstu-

diengänge (IT for Energy resp. Wirtschaftsinforma-

tik; Business Engineering resp. Wirtschaftsingeni-

eurwesen) aufgebaut, deren Lehrbetrieb zum Win-

tersemester 2015/16 begann. Das Projekt zeich-

nete sich insbesondere dadurch aus, dass es aus-

schließlich durch das Personal der TU Berlin nach 

deutschen Qualitätskriterien umgesetzt wurde 

und ein deutscher Master-Abschluss der TU Berlin 

verliehen wurde. Ab dem Wintersemester 20/21 

wurden keine neuen Studierenden mehr aufge-

nommen und das bestehende Studienangebot ein-

gestellt, den noch eingeschriebenen Studierenden 

wird das Absolvieren bis zum Auslaufen der aktuel-

len Förderphase bis Frühjahr 2023 sichergestellt.  

Geförderte   Projekte: 3   D: 21   A: 26 

 

Integrierte Internationale Studiengänge mit 

Doppelabschluss 

In diesem Programm werden Studiengänge an 

Universitäten und Fachhochschulen gefördert, die 

nach einem teilweise an der deutschen und an der 

ausländischen Hochschule absolvierten Studium 

zu beiden nationalen Abschlüssen führen (als joint 

degree = Verleihung eines gemeinsamen Abschlus-

ses oder als double degree = Verleihung der Ab-

schlüsse beider Partnerhochschulen). Mit den Stu-

diengängen soll ein nachhaltiger Beitrag zum Auf- 

und Ausbau internationaler Strukturen an den 

deutschen Hochschulen und zur Verstärkung des 

Austauschs von Lehrenden und Lernenden geleis-

tet werden. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Universität Leipzig – Universität Ain Shams, 

Übersetzen und Dolmetschen, „Master Fach-

übersetzen Arabisch/Deutsch “ (2013-2023) 

Geförderte   Projekte:1   D: 3   A: 10 

 

Integration von Flüchtlingen ins Fachstudium 

(Integra) 

Das Programm zielt darauf ab, die Hochschulen 

bei der Integration von nach Deutschland Geflüch-

teten zu unterstützen. Gefördert werden können 
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die fachliche und sprachliche Vorbereitung an Stu-

dienkollegs und vergleichbaren Einrichtungen. 

Zum anderen können die Hochschulen selbst für 

studierfähige Flüchtlinge sprachliche und fachlich-

propädeutische studienvorbereitende und –beglei-

tende Maßnahmen durchführen. Die Mittel sind 

zum einen zur Auswahl und Betreuung der Kurs-

teilnehmenden sowie zur Durchführung entspre-

chender Kurse, insbesondere zur Finanzierung von 

Personalausgaben einzusetzen. 

Geförderte   D: /   A: 85 

 

Programm des Projektbezogenen Personen-

austausches (PPP) 

Ziel des aus Mitteln des BMBF finanzierten PPP-

Programms ist die Stärkung der Wissenschaftsbe-

ziehungen durch Initiierung oder Intensivierung 

partnerschaftlicher Forschungsaktivitäten auf ho-

hem wissenschaftlichem Niveau zwischen einer 

deutschen und einer ausländischen Hochschule 

und/oder Forschungseinrichtung. Der Qualifizie-

rung des akademischen Nachwuchses kommt da-

bei ein besonderes Gewicht zu. Gefördert werden 

die Mobilität und kurzzeitige Aufenthalte zum Aus-

tausch von Projektteilnehmern der beteiligten 

Partnerinstitutionen innerhalb einer in der Regel 

zweijährigen Förderdauer, in der insbesondere der 

wissenschaftliche Nachwuchs Gelegenheit zu For-

schungsaufenthalten in einem internationalen 

Umfeld erhält.  

Anträge können deutsche staatliche und staatlich 

anerkannte Hochschulen und außeruniversitäre 

Forschungseinrichtungen einreichen. Die Aus-

schreibung erfolgt in der Regel jährlich. 

 

Im Jahr 2022 wurden sechs Projekte mit ägypti-

schen Partnern gefördert. 

Geförderte   Projekte: 7   D: 17   A: / 

 

Internationalisierung der Fachhochschulen 

(FH/HAW) 

Im Rahmen des Programms HAW.International bie-

tet der DAAD unterschiedliche Förderkomponen-

ten (Studienaufenthalte, Auslandsaufenthalte im 

Rahmen von Abschlussarbeiten, Förderung der 

Teilnahme an Kongressen und Messen) an, die für 

die Zielgruppe der leistungsstarken HAW-/FH-Stu-

dierenden ein umfassendes, neues und sichtbares 

Angebot schaffen, mit dem ganz gezielt für die 

verschiedenen Formen der Auslandsmobilität im 

Kontext des praxisorientierten Fachhochschulstu-

diums geworben werden kann. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Hochschule Heilbronn – Misr International Uni-

versity, Studienfach übergreifend, „HHN  N-

VEST-P  3“ (2019-2023), weitere Partnerlän-

der: Libanon, Russische Föderation, Vietnam  

Geförderte   D: /   A: 10 

 

Internationalisierung der Lehramtsausbil-

dung (Lehramt.International) 

Die Projektförderung in Lehramt.International 

(Modul A) richtet sich an alle deutschen Hochschu-

len mit Lehramtsstudiengängen, die im Rahmen 

von Kooperationen mit ausländischen Partner-

hochschulen die strukturelle Internationalisierung 

ihrer Lehramtsstudiengänge vorantreiben und mo-

dellhaft umsetzen wollen. Im Rahmen der geför-

derten Kooperationen sollen lehramtsbezogene 

Hochschulpartnerschaften mit Schwerpunkt auf 

Mehr-Fächer-Kooperationen aufgebaut und/oder 

etabliert werden, um eine strukturierte Leistungsa-

nerkennung des Auslandsaufenthaltes für Studie-

rende zu erleichtern. 

Zudem soll/Es soll die Integration von Mobilitäts-

fenstern in bestehende Lehramtsstudiengänge ge-

steigert und die Entwicklung von Lehramtsstudi-

engängen mit verpflichtenden Auslandsaufenthal-

ten gefördert werden. 

Neben der Mobilität von Studierenden für fachli-

che Aufenthalte an den internationalen Partner-

einrichtungen werden auch Gastdozenturen deut-

scher und ausländischer Forschender sowie Bil-

dungsexpertinnen und -experten unterstützt. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Universität Hildesheim – Ain Shams University, 

Studienfach übergreifend, „T ANSLANG – 

Translanguaging in der internationalen Lehr-

amtsausbildung“ (2021-2024), weitere Partner-

länder: Italien, Mexiko, Tschechische Republik 

Geförderte   D: 2   A: 3 
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Gastdozentenprogramm 

Das Gastdozentenprogramm zielt darauf ab, die In-

ternationalisierung der deutschen Hochschulen zu 

fördern und die internationale Dimension in der 

Lehre zu stärken. Das Programm wurde nach Ab-

schluss des „Hochschulsonderprogramms “, inner-

halb dessen bereits Gastdozenturen gefördert wur-

den, als neues eigenständiges Programm etabliert. 

Dabei wurde auch der Gedanke umgesetzt, mit ei-

ner solchen ersten internationalen Erfahrung für 

deutsche Studierende einen Anreiz für einen eige-

nen Auslandsaufenthalt zu schaffen. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Universität Hamburg, Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften (sonstige), „ nt. der Öko-

nomischen Analyse des Rechts: Einblicke aus 

dem arabischen“ (2021-2022) 

Geförderte   D: /   A: 1 

 

Internationale Mobilität und Kooperation di-

gital (IMKD) 

Ziel des Programms ist die Verankerung digital ge-

stützter, transnational verschränkter Curricula und 

Studienangebote, der Aufbau von Methodenwis-

sen und digitalen Kompetenzen, die Implementie-

rung von serviceorientierten, digital gestützten Inf-

rastrukturen für transnationale Lehre sowie die 

Unterstützung der Studierendenmobilität durch 

transparente Lehr- und Lernangebote und mo-

derne digitale Verwaltungsverfahren. 

Gefördert wird u.a. Personal an der deutschen 

Hochschule zur Projektdurchführung, projektbezo-

gene Reisen und Veranstaltungen, die Entwicklung 

von innovativen Lehrformaten und deren Imple-

mentierung in Curricula, Fort- und Weiterbildungs-

maßnahmen, Maßnahmen zur IT-Entwicklung, Mo-

bilität von Studierenden und Lehrenden im Rah-

men von Kurzaufenthalten. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Pädagogische Hochschule Ludwigsburg – Hel-

wan University, Studienfach übergreifend, 

„The  nternational Digital Education Network 

( DEN)“ (2020-2023), weitere Partnerländer: 

Frankreich, Hongkong (CN), Schweiz, USA/Ver-

einigte Staaten, Vereinigtes Königreich 

Geförderte   D: /   A: 16 

 

 

BMZ 

Fachbezogene Partnerschaften mit Hoch-

schulen in Entwicklungsländern 

Das Programm Fachbezogene Partnerschaften mit 

Hochschulen in Entwicklungsländern (kurz: Hoch-

schulpartnerschaften) fördert wissenschaftliche 

Kooperationen zwischen Partnerhochschulen auf 

Instituts- oder Fachbereichsebene. Im Mittelpunkt 

des Programms steht die Strukturbildung an der 

ausländischen Hochschule, die durch Curricula- 

oder Modulentwicklung, die Einrichtung internati-

onaler Studiengänge und die gegenseitige Aner-

kennung von Universitätsabschlüssen gefördert 

werden kann. 

Im Jahr 2022 wurden zwei Projekte mit ägypti-

schen Partnern gefördert: 

 

• Universität Hamburg – British University of 

Egypt, Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften, „Economic  ationality of Legislation 

in the Arab  egion“ (2019-2022), weiteres Part-

nerland: Tunesien 

• Universität Duisburg-Essen – Egypt-Japan Uni-

versity of Science & Tech, Verfahrenstechnik, 

„Egyptian- German Academic Excellence in Wa-

ter Treatment and Desalination“ (2021-2024) 

Geförderte   Projekte: 2   D: 4   A: 56 

 

PAGEL - Partnerschaften für den Gesund-

heitssektor in Entwicklungsländern  

Ziel der Partnerschaften für den Gesundheitssek-

tor in Entwicklungsländern (PAGEL) ist die nach-

haltige Stärkung des Gesundheitswesens in Ent-

wicklungsländern. Um dies zu erreichen, soll die 

Lehre an den Partnerhochschulen durch Curricu-

lums- und Kapazitätsentwicklung strukturell ge-

stärkt und bereits bestehende Kooperationsstruk-

turen zwischen den beteiligten Hochschulen ver-

stetigt werden. Zusätzliche Programmziele sind 

die Rückkehrförderung sowie die Betreuung von 

Alumni und die Bildung fachlicher Netzwerke. 
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Im Jahr 2022 wurden zwei Projekte mit ägypti-

schen Partnern gefördert: 

 

• Universität Halle-Wittenberg (MLU) – Helwan 

University, Humanmedizin (sonstige), „Ski-

llsLab Helwan“ (2020-2023) 

• Universität Kiel – Cairo University, Zahn-, 

Mund- und Kieferheilkunde, „Zahnmedizin als 

Promotor einer präventionsorientierten Versor-

gung in Ägypten“ (2020-2023) 

Geförderte   Projekte: 2   D: 4   A: 56 

 

Hochschulexzellenz in der Entwicklungszu-

sammenarbeit – exceed 

Das Programm strebt im Rahmen der Förderphase 

2020-2024 das Etablieren von Forschungsschwer-

punkten zu Themen der Agenda 2030 für nachhal-

tige Entwicklung an den beteiligten Hochschulen 

an. Ein weiteres Programmziel ist es, dass deut-

sche Hochschulen Expertise in der Entwicklungs-

zusammenarbeit erwerben und dass entwick-

lungsrelevante Netzwerke zwischen den beteilig-

ten Hochschulen unter Einbindung außeruniversi-

tärer Akteure etabliert werden. Des Weiteren strebt 

das Programm an, die Absolventinnen und Absol-

venten ausbildungsadäquat in den Arbeitsmarkt 

zu integrieren. 

 

Im Jahr 2022 wurden drei Projekte mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

 

• Technische Universität Braunschweig – 

Mansoura University, Ain Shams University, In-

genieurwissenschaften (sonstige), „Sustainable 

Water Management in Developing  ountries“ 

(2020-2022), weitere Partnerländer: Äthiopien, 

Brasilien, Burkina Faso, China, Indonesien, Jor-

danien, Kenia, Kolumbien, Malawi, Mexiko, 

Thailand, Togo, Türkei, Vietnam 

• Technische Hochschule Köln – Ain Shams Uni-

versity, Tropentechnologie, „ NRD-exceed“ 

(2020-2022), weitere Partnerländer: Äthiopien, 

Bangladesch, Brasilien, Chile, Costa Rica, Ecua-

dor, Ghana, Indonesien, Jordanien, Kenia, Ko-

lumbien, Mexiko, Myanmar, Nepal, Pakistan, 

Philippinen, Sambia, Sudan, Vietnam 

• Technische Universität Berlin, KfW Entwick-

lungsbank, Leibniz-Institut für Regionalent-

wicklung, HU Berlin – MISR International 

University, Studienfach übergreifend, „Global 

Center of Spatial Methods for Urban Sustaina-

bility (G SMUS)“ (2020-2024), weitere Partner-

länder: Argentinien, Bhutan, Botsuana, Brasi-

lien, China, Frankreich, Ghana, Indien, Indone-

sien, Iran, Kasachstan, Kolumbien, Kuba, Laos, 

Lesotho, Malawi, Marokko, Mexiko, Mongolei, 

Namibia, Niederlande, Nigeria, Peru, Sambia, 

Serbien, Simbabwe, Sri Lanka, Südafrika 

Geförderte   Projekte: 3   D: 1   A: 2 

 

Praxispartnerschaften zwischen Hochschulen 

und Unternehmen in Deutschland und in Ent-

wicklungsländern 

Im Kontext der BMZ-Sonderinitiative „Ausbildung 

und Beschäftigung“ leistet das Programm einen 

Beitrag zur stärkeren Praxisorientierung der Hoch-

schulbildung in ausgewählten, für die Sonderiniti-

ative relevanten Themenbereichen und Ländern. 

Ziel der Sonderinitiative ist es, die wirtschaftlichen 

Bedingungen entlang von ausgewählten Standor-

ten und Wirtschaftsbranchen (Clustern) zu verbes-

sern und nachhaltige Investitionen zu fördern, die 

zu mehr Beschäftigung führen. Hochschulpartner-

schaften in folgenden Ländern werden gefördert: 

Äthiopien, Côte d'Ivoire, Ghana, Marokko, Ruanda, 

Senegal, Tunesien 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern gefördert: 

• Technische Universität Braunschweig – 

Mansoura University, Ain Shams University, In-

genieurwissenschaften (sonstige), „Sustainable 

Water Management in Developing  ountries“ 

(2020-2022), weitere Partnerländer: Äthiopien, 

Brasilien, Burkina Faso, China, Indonesien, Jor-

danien, Kenia, Kolumbien, Malawi, Mexiko, 

Thailand, Togo, Türkei, Vietnam 

 

Geförderte   Projekte: 1   D: 5   A: 15 

 

 

SONSTIGE 

NRWege ins Studium. Integration von Flücht-

lingen an Hochschulen in Nordrhein-Westfa-

len  

Das Programm unterstützt 30 Hochschulen in 

Nordrhein-Westfalen bei der Integration 
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studierfähiger und -williger Flüchtlinge in ein Stu-

dium durch die Förderung von studienvorbereiten-

den und -begleitenden Maßnahmen. Dies sind ins-

besondere Sprachkurse auf akademischem Niveau 

zum Erreichen einer anerkannten Sprachprüfung 

für den Hochschulzugang, aber auch fachlich pro-

pädeutische Angebote oder Vermittlung von Fach-

sprache während des Studiums. Durch die Finan-

zierung von zusätzlichem Personal werden die Be-

ratungs- und Betreuungsstrukturen ausgebaut und 

tragfähige Netzwerke inner- und außerhalb der 

Hochschulen etabliert. Das Programm wird geför-

dert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft 

des Landes Nordrhein-Westfalen (MKW). 

Geförderte   D: /   A: 23 

 

NRWege Leuchttürme. Projekte zur nachhal-

tigen Internationalisierung der Hochschulen 

in Nordrhein-Westfalen  

Die Erfahrungen und Erkenntnisse, die im Rahmen 

von NRWege ins Studium gewonnen wurden, wer-

den im Rahmen des Programms genutzt, um die 

Internationalisierung der NRW-Hochschulen durch 

innovative Projekte nachhaltig voranzubringen. Als 

Leuchttürme werden zwölf Projekte mit unter-

schiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten geför-

dert: Unter dem gemeinsamen Titel „Lehrkräfte 

PLUS“ unterstützen fünf eigenständige Projekte 

geflüchtete Lehrerinnen und Lehrer in maßge-

schneiderten Programmen beim (Wieder-)Einstieg 

in den Schuldienst. In einem verkürzten Studien-

programm mit integrierter Praxisphase in regiona-

len Unternehmen werden Ingenieurinnen und In-

genieure sprachlich und fachlich qualifiziert und fit 

für den deutschen Arbeitsmarkt gemacht. Im Rah-

men von umfassenden Betreuungskonzepten wer-

den internationale Studierende über alle Phasen 

des Studiums von der Orientierungsphase vor Be-

ginn des Studiums bis zum Übergang in den Ar-

beitsmarkt unterstützt und die Berufsorientierung 

frühzeitig mit gezielten (digitalen) Angeboten fo-

kussiert. Geflüchteten Schülerinnen und Schülern 

wird eine Orientierung im Bildungssystem ermög-

licht und die Perspektive Hochschulstudium eröff-

net. Das Programm wird gefördert vom Ministe-

rium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nord-

rhein-Westfalen (MKW). 

Geförderte   D: /   A: 8 

 

 

EU-Bildungskooperationen 

NATIONALE AGENTUR FÜR EU-HOCH-

SCHULZUSAMMENARBEIT (ERASMUS+) 

Erasmus+ ist das größte Bildungsförderprogramm 

der Europäischen Union. In Deutschland nimmt 

der DAAD im Auftrag des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung die Aufgaben einer Natio-

nalen Agentur (NA) für Erasmus+ wahr. Die NA 

DAAD informiert und berät zu allen Förderlinien im 

Hochschulbereich und ist für die Umsetzung der 

Mobilität sowie der Strategischen Partnerschaften 

bzw. Cooperation Partnerships zuständig. 

 

 

Erasmus+ Mobilität von Einzelpersonen 

Die Mobilität von Einzelpersonen wird sowohl in-

nerhalb Europas (zwischen Programmländern) als 

auch weltweit (zwischen Programm- und Partner-

ländern) gefördert. Das Erasmus+ Programm bie-

tet dabei die Möglichkeit sowohl Studierende und 

Graduierte für einen Studien- oder Praktikumsauf-

enthalt im Ausland zu fördern als auch die Mobili-

tät von Hochschulpersonal für Lehre, Fort- und 

Weiterbildung zu finanzieren. 

 

Im Jahr 2022 gab es 30 geförderte Programmteil-

nehmer, die über die NA DAAD nach Ägypten ge-

gangen sind. 60 Geförderte von ägyptischen Hoch-

schulen kamen nach Deutschland.  

 
ERASMUS+-PARTNERLÄNDER  

MOBILITÄT VON EINZELPERSONEN 

 

 

 

Erasmus+ Partnerschaften und 

Kooperationsprojekte 

Im Erasmus+ Programm werden auch Kooperati-

onsprojekte zwischen europäischen Einrichtungen 

und mit Partnerländern weltweit gefördert. Die 

30

60

aus Deutschland

aus Ägypten
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Förderlinien im Bereich der Kooperationsprojekte 

unterstützen mit verschiedenen Zielrichtungen die 

Internationalisierung der beteiligten Hochschulen, 

fördern die Qualität der Lehre und tragen zur Ver-

netzung der Hochschulen untereinander sowie mit 

der Gesellschaft und der Wirtschaft bei. So soll ein 

Beitrag zur Fortentwicklung des Europäischen Bil-

dungsraums geleistet werden. Über Erasmus+ wer-

den folgende Partnerschaften und Kooperations-

projekte gefördert, an denen ägyptische und deut-

sche Partner beteiligt sind. 

 

Erasmus+ Kapazitätsaufbauprojekte in der 

Hochschulbildung 

In Erasmus+ Kapazitätsaufbauprojekten arbeiten 

europäische Hochschulen mit Hochschulen aus ei-

nem oder mehreren Partnerländern der Europäi-

schen Union mit dem Ziel zusammen, die Reform 

und Modernisierung der Hochschulen und Hoch-

schulsysteme in diesen Partnerländern zu unter-

stützen. Weltweit sind Kooperationen mit mehr als 

150 Partnerländern förderfähig. Unterstützt wer-

den gemeinsame Projekte in folgenden Bereichen: 

Modernisierung der Hochschulverwaltung und des 

Managements, Förderung von Innovation und 

Stärkung der Verbindung der Hochschulen mit der 

Gesellschaft, Qualität und Relevanz der Bildung, 

Inklusion; Strukturreformen. 

 

Im Jahr 2022 gab es sechs Projekte mit ägypti-

schen Partnern. 

 

Erasmus+ Erasmus Mundus Joint Master 

Das Programm fördert die Durchführung internati-

onaler Masterstudiengänge, die von mindestens 

drei Hochschulen gemeinsam angeboten werden. 

In der aktuellen Erasmus+ Programmgeneration 

(2021-2027) wurde die Rolle der Hochschulen aus 

nicht mit dem Erasmus+ Programm assoziierten 

Drittländern (Hochschulen weltweit) gestärkt. Sie 

können antragstellende Einrichtung sein. Die Stu-

diengänge schließen mit gemeinsamen Abschlüs-

sen (Doppel-, Mehrfach-, oder Gemeinsamer Ab-

schlüssen) und umfassen mindestens zwei Mobili-

tätsphasen an jeweils unterschiedlichen Hoch-

schulen des Konsortiums. Hochqualifizierte inter-

nationale Studierende, die für dieses Programm 

ausgewählt werden, erhalten ein Vollstipendium. 

 

Im Jahr 2022 gab es ein Projekt mit ägyptischen 

Partnern: 

 

• Hochschule Karlsruhe-Technik und Wirtschaft 

– Nile University, „Mechatronic Engineering“ 

(2019-2025), weitere Partnerländer: Frankreich, 

Russische Föderation, Spanien 

 

 

Veranstaltungen, Marketing, 

Alumniaktivitäten 

 

VERANSTALTUNGEN 

Nach den pandemiebedingten Einschnitten, die 

auch das Tagesgeschäft der DAAD-Außenstelle in 

Ägypten betroffen und verändert hatten, kam es 

2022 zu einer schrittweisen Rückkehr zu den be-

kannten und beliebten Präsenzformaten. So 

konnte ein Drittel der 63 von der DAAD Kairo Aka-

demie (DKA) organisierten Module wieder in Prä-

senz durchgeführt werden. Die Angebote der DKA 

zielen vor allem auf die Kapazitätsentwicklung lo-

kaler und regionaler Hochschulen, relevanter Mini-

sterien und Forschungsinstitutionen ab, stehen 

aber auch unseren Alumni offen. Einen Höhepunkt 

stellte ein zweitägiger Workshop zum Thema Wis-

senschaftsjournalismus dar, der im Dezember an 

der Außenstelle stattfand und sowohl von Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftlern als auch Jour-

nalistinnen und Journalisten besucht wurde. Die 

Veranstaltung leistete einen Beitrag zur engeren 

Vernetzung zwischen Wissenschaft und (Zivil-)Ge-

sellschaft, die in Ägypten noch deutliches Entwick-

lungspotenzial hat. Fünf Online-Module der DKA 

richteten sich explizit an Teilnehmer/innen aus 

dem Sudan.  

Ein wichtiges Instrument für die Vernetzung von 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus 

Ägypten, der MENA-Region und Deutschland stellt 

das von der Außenstelle Kairo ins Leben gerufene 

und koordinierte Projekt COSIMENA (Clusters of 

Scientific Innovation in the Middle East and North 

Africa) dar. Es bietet durch diverse Veranstaltungs-

formate Möglichkeiten für den regionalen Aus-

tausch in verschiedenen zentralen Bereichen von 

Wissenschaft, Technologie und Forschung und hilft 

somit, die Zusammenarbeit und Partnerschaft 
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zwischen Deutschland und den Ländern des Nahen 

Ostens und Nordafrikas zu vertiefen. Im Berichts-

jahr fand wieder eine Vielzahl von Veranstaltungen 

statt, die von öffentlichen Vorträgen bis hin zu 

mehrtägigen Workshops, Trainings sowie einer 

neuntägigen Sommerschule reichten und eine 

große Bandbreite an Themen abdeckten, unter an-

derem Klimawandel, Urbanistik, Kulturerbe, Wis-

senschaftsjournalismus und nachhaltige Landwirt-

schaft. Ein Schwerpunkt lag auf dem Thema Klima-

wandel, nicht zuletzt, weil Ägypten Gastgeber der 

„2022 United Nations  limate  hange  onference 

(  P27)“ war. Besondere Erwähnung verdienen in 

diesem Zusammenhang zwei im Rahmen der Initi-

ative „ airo  limate Talks“ in Zusammenarbeit mit 

der deutschen Botschaft durchgeführte Veranstal-

tungen, an denen die deutsche Außenministerin 

Annalena Baerbock bzw. Jennifer Morgan, Staats-

sekretärin und Sonderbeauftragte für internatio-

nale Klimapolitik im Auswärtigen Amt, teilnahmen. 

 

 

MARKETING 

Auch im Jahr 2022 unterstützte GATE-Germany die 

deutschen Hochschulen mit einem Portfolio von 

Marketing-Dienstleistungen darin, sich mit ihren 

Studien- und Forschungsangeboten in Ägypten zu 

präsentieren. Folgende Marketinginstrumente 

wurden von Hochschulseite nachgefragt: Anzei-

genschaltungen in DAAD-Newslettern und auf 

DAAD Webseiten sowie Online-Hochschulpräsenta-

tionen, bei denen sich individuelle Hochschulen di-

rekt den ägyptischen Zielgruppen präsentierten. 

Insgesamt wurden 2022 im Auftrag deutscher 

Hochschulen in Ägypten 63 Leistungen umgesetzt. 

 

INTERNATIONALES HOCHSCHULMARKETING 

Um über das Studium in Deutschland zu informie-

ren, bietet die Außenstelle wöchentliche Informati-

onsveranstaltungen an, die durch tägliche indivi-

duelle Beratungsangebote ergänzt werden. Auf-

grund der COVID-19-Einschränkungen war das ge-

samte Beratungsportfolio im März 2020 auf Online-

Formate umgestellt worden. Seit Mitte 2022 be-

steht die Wahlmöglichkeit zwischen Online- und 

Präsenzberatung in der Außenstelle. 2022 fand 

auch erstmals seit Ausbruch der Pandemie wieder 

ein Studieninformationstag für Schülerinnen und 

Schüler der deutschen Auslandsschulen in Ägyp-

ten als Präsenzveranstaltung statt.  

Über die Teilnahme an Bildungsmessen (s. unten), 

Info-Sessions auf Anfrage an einzelnen Hochschu-

len und Fakultäten, das Angebot von Webinaren 

und Online-Hochschulpräsentationen mit diversen 

deutschen Universitäten wird eine wachsende 

Zielgruppe erreicht. 

Über ein landesweites Netzwerk von „ esearch 

Ambassadors“ können in regelmäßigen Abständen 

auch Informationsveranstaltungen an Universitä-

ten außerhalb des Großraums Kairo durchgeführt 

werden. 

 

 

 

INTERNATIONALES FORSCHUNGSMARKETING 

Ägypten ist als einer der wichtigsten Forschungs-

standorte in der MENA Region ein relevantes Ziel-

land für die Aktivitäten des Internationalen For-

schungsmarketings des DAAD. Die seit längerem 

etablierten Veranstaltungsformate „German Sci-

ence Day/Night“ bzw. „German Science Week“, die 

sich an Promovenden und Postdoktoranden rich-

ten und in Zusammenarbeit mit deutschen Hoch-

schulen organisiert werden, fanden 2022 noch im 

virtuellen Raum statt. Insbesondere die Wissen-

schaftswoche fand abermals regen Zuspruch. Auch 

das „Falling Falls Lab Egypt“ ist inzwischen eine 

feste Größe im Portfolio der Außenstelle, und die 

Veranstaltungsreihen „Science Lecture“ und „Me-

dical Symposium“ ziehen ein interessiertes Fach-

publikum an. Besondere Erwähnung unter den 

Veranstaltungen des Jahres 2022 verdienen ein 

„Dinner Talk“ zum Thema „The Exhausted Globali-

sation” mit Prof. Dr. Michael Hüther, dem Direktor 

des Instituts der Deutschen Wirtschaft, sowie ein 

„Proposal Writing Workshop“ für sudanesische 

Postgraduierte. 

 

Weitere Veranstaltungen/Messen 

Die DAAD-Außenstelle Kairo nimmt in Ägypten re-

gelmäßig an folgenden Messen teil, seit 2022 auch 

wieder im Präsenzformat:  

- GUC Internship & Employment Fair  

- AUC Graduate Fair  

- EDUGATE  

Auf Einladung und Anfrage nimmt die Außenstelle 

punktuell zudem an Messen und anderen 
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Veranstaltungen teil, die von Hochschulen oder 

Partnerorganisationen veranstaltet werden.  

 

GERMANISTIK & DEUTSCH ALS FREMDSPRA-

CHE 

Im Bereich Germanistik/DaF organisierte die Au-

ßenstelle 2022 eine Reihe z. T. mehrtägiger Fort- 

und Weiterbildungsangebote für unterschiedliche 

Zielgruppen, darunter auch drei Dhoch3-Schulun-

gen sowie eine regionale Online-Konferenz zu 

„Lernen aus der Krise: Perspektiven der Didaktik 

im Lichte der Pandemie“ mit Teilnehmenden aus 

sieben Ländern. Darüber hinaus fanden ein Exper-

tengespräch zum Thema „Studienbegleitender 

Deutschunterricht in Ägypten“ mit anschließen-

dem Multiplikatoren-Training sowie eine Informa-

tionsveranstaltung für Absolventeninnen und Ab-

solventen von DaF- bzw. Germanistik-Studiengän-

gen zu potenziellen Arbeitgebern in Ägypten statt. 

 

ALUMNIAKTIVITÄTEN 

Zurzeit befinden sich über 5.000 ägyptische Alumni 

in der Alumni-Datenbank des DAAD, und die Alum-

niarbeit bildet somit einen wichtigen Aspekt in der 

Arbeit der Außenstelle Kairo. Über Beratung und 

Veranstaltungen wird das Netzwerk gepflegt, und 

die Alumni werden zudem in zahlreiche Aktivitäten 

der Außenstelle eingebunden (Germanistik/DaF, 

DKA, COSIMENA, Gutachtertätigkeiten, Auswahlen, 

Projekte usw.). Die wichtige  nitiative der „ ese-

arch Ambassadors“ wird stark von unseren Alumni 

getragen. Es handelt sich hierbei um Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler, die aufgrund ihrer 

Forschungsaufenthalte in Deutschland an Hoch-

schulen landesweit und insbesondere außerhalb 

des Großraums Kairo ihre Expertise zum Studien- 

und Forschungsstandort Deutschland an einen in-

teressierten Personenkreis weitergeben und damit 

im Rahmen einer ehrenamtlichen Tätigkeit die Ar-

beit des DAAD unterstützen. 
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Ingenieurwissenschaften

Kunst, Musik und Sportwissenschaften

Studienfach übergreifend / nicht zugeordnet

Statistische Anlagen 

DAAD-Geförderte Ägypten, 2013-2022 

(exkl. EU-Mobilitätsprogramme) 
 

 
 

 

 

Fächeraufteilung DAAD-Geförderte 2022 

(inkl. EU-Mobilitätsprogramme) 

 
 

 

 

 

 

Studierende aus Ägypten in Deutschland 

2013-2022 

Fächeraufteilung Studierende aus Ägypten in 

Deutschland 2022 

 

 

 

 

 

 
Quellen: DAAD Statistik, Gefördertenzahlen aus dem Jahr 2022, DESTATIS – Statistisches Bundesamt, 

© Atelier Hauer+Dörfler/moloko_vector/shutterstock.com, CIA WFB  
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Länderstatistik 2022 
 

 
 

  

Ägypten
gesamt neu gesamt neu

I. Individualförderung - gesamt 223 97 26 16

1. nach Status

Studierende auf Bachelor-Niveau 94 78 13 11

Studierende auf Master-Niveau 38 13 6 2

Doktorand/in 82 1 1

Wissenschaftler/in u. Hochschullehrer/in (inkl. Postdoktorand/in) 9 6 6 2

2. nach Förderdauer

bis 1 Monat 76 76 2 2

1 bis 6 Monate 8 8 11 10

über 6 Monate 139 13 13 4

3. Programmauswahl (Top 10)

Hochschulsommer- und wintersprachkursstipendien;  Sommerschulen deutscher Hochschulen in Deutschland71 71

Ägyptisches Hochschulministerium/ German Egyptian Longterm Scholarship Program (GERLS) 65

Entwicklungsbezogene Postgraduiertenstudiengänge (EPOS) 22 5

Stipendien für Absolventen deutschen Auslandsschulen (PASCH-Schulen) 17 3

Strukturierte Promotion für ausländische Doktoranden (GSSP) 8

Forschungsstipendien für ausländische Doktoranden und Nachwuchswissenschaftler 7

Internationalisierung der Lehramtausbildung an dt. Hochschulen 7 6

SAWIRIS-Stipendien 7 1

Ausbildungsbeihilfen für ausländische Hochschulpraktikanten 6 6

Studienstipendien für ausländische Graduierte und Künstler 6 4

II. Projektförderung - gesamt 1.479 707 206 165

1. nach Status

Studierende auf Bachelor-Niveau 704 150 48 48

Studierende auf Master-Niveau 266 170 51 46

Doktorand/in 117 91 26 17

Wissenschaftler/in u. Hochschullehrer/in (inkl. Postdoktorand/in) 189 139 73 50

andere Geförderte* 203 157 8 4

2. nach Förderdauer

bis 1 Monat 500 437 165 138

1 bis 6 Monate 712 169 29 21

über 6 Monate 267 101 12 6

3. Programmauswahl (Top 10)

Stip. für ausl. Studierende dt. Studiengänge im Ausland u. an binat. deutsch-ausländischen Hochschulen vor Ort624 63

Deutsch - Arabische Transformationspartnerschaften 191 163 32 19

Hochschuldialog mit der islamischen Welt 138 116 48 40

Integra - Integration von Flüchtlingen ins Fachstudium 85 65

STIBET 61 50

Fachbezogene Partnerschaften mit Hochschulen in Entwicklungsländern 56 45 4

Steigerung der Mobilität von Studierenden deutscher Hochschulen PROMOS 51 51

TNB langfristig 26 20 21 14

Förderung von DaF-Studiengängen zur Unterstützung deutscher Hochschulen im Ausland (DaF-Export) 42 11 4 3

Förd. v. Stud., Absolv., Teiln. dt. Studiengänge u. binat. dt.-ausl. HS im Ausl. für Aufenthalte in Deutschland 45 4

III. EU-Mobilitätsprogramme - gesamt 60 60 30 30

1. Mobilität mit Programmländern (Projekt 2020)

1. Erasmus-Studierendenmobilität (Auslandsstudium)

2. Erasmus-Studierendenmobilität (Auslandspraktikum)

3. Erasmus-Personalmobilität (Dozent/innen, sonstiges Personal)

2. Mobilität mit Partnerländern (Projekt 2019)

1. Erasmus-Studierendenmobilität (Auslandsstudium/ -praktikum) 22 22 21 21

2. Erasmus-Personalmobilität (Dozent/innen, sonstiges Personal) 38 38 9 9

DAAD-Förderung - gesamt (I+II+III) 1.762 864 262 211

* Personen in s tudienvorberei tenden Maßnahmen sowie projektbetreuendes  Hochschulpersonal

Geförderte aus 

dem Ausland

Geförderte aus 

Deutschland
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